
antwortung für das Territorium ergebnisreicher 
wahrnehmen.
Das Sekretariat schätzt regelmäßig den Stand der 
Planerfüllung ein, beschließt notwendige Schlußfol­
gerungen. Es nimmt Einfluß darauf, daß die langfri­
stigen staatlichen Entwicklungskonzeptionen zu 
Schwerpunkten der ökonomischen Strategie - zum 
Beispiel für die Verwirklichung der Agrarpolitik -, 
den Erfordernissen entsprechend, präzisiert wer­
den, einer beständigen Parteikontrolle unterliegen 
und mit allen Werktätigen verwirklicht werden. 
Unsere Kreisleitung wird auch den Parteiorganisa­
tionen noch mehr helfen, die analytische Arbeit als 
Leitungsinstrument zu nutzen, um Ursachen unge­
rechtfertigter Differenziertheit aufzudecken und 
Maßnahmen zu ihrer Überwindung einzuleiten.

Die Bürgermeister besser unterstützt

2. Die Kreisleitung unterstützt besonders die 
Grundorganisation im Rat des Kreises, damit die 
Genossen den ständig wachsenden Anforderungen 
an die staatliche Leitungstätigkeit gerecht werden. 
Notwendig ist dabei, spezielle Hilfe den Genossen 
im Kreisbauamt und im Bereich Landwirtschaft zu 
gewähren.
Durch differenzierte Arbeit mit den Vorsitzenden 
der LPG und der Kooperationsräte sowie mit den 
Bürgermeistern wurde die staatliche Leitung des 
einheitlichen Reproduktionsprozesses verstärkt. 
Seit einem Jahr wirken Arbeitsgruppen zur Verall­
gemeinerung fortgeschrittener Erfahrungen bei der 
Anwendung des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts in der Pflanzen- und Tierproduktion. Im No­
vember haben sie darüber vor dem Kreistag berich­
tet. Das erweist sich als wichtig bei der Ausprägung 
der sozialistischen Demokratie, macht Leistungsre­
serven auf dem Felde und im Stall sichtbar, dient 
der Überwindung ungerechtfertigter Differenziert­
heit.

Unmittelbar in den Gemeinden stehen die Genos­
sen des Rates des Kreises Bürgermeistern und Ab­
geordneten zur Seite. Am Beispiel der Tätigkeit 
der Volksvertretungen im Gemeindeverband Wei­
ßenberg machten sie ihnen unter anderem an­
schaulich, wie es durch das Nutzen aller Splitter­
flächen und durch Abschluß von Verträgen mit 
Kleinproduzenten möglich ist, die Futterproduktion 
zu erhöhen. Durch Verallgemeinerung dieser Er­
fahrungen konnten im vergangenen Jahr den LPG 
(T) 714 Tonnen Heu zusätzlich zur Verfügung gestellt 
werden.
In der Gemeinde Göda ist es gelungen, die Eigen­
versorgung mit Obst und Gemüse zu sichern. Mit 
den Bürgermeistern, mit Partei- und Staatsfunktio­
nären sind die dabei gesammelten Erfahrungen im 
Konsultationsstützpunkt ausgewertet worden. Un­
ser Kreis konnte dadurch 1982 diesen Planteil mit 
169 Prozent erfüllen.
Gleiche Anstrengungen richten die Genossen auch 
auf die Leistungsentwicklung im kreisgeleiteten 
Bauwesen.
3. Das Anliegen der Kreisleitung ist es, über die Ge­
nossen das Zusammenwirken der Volksvertretun­
gen mit den Ausschüssen der Nationalen Front zu 
verstärken, damit in koordinierter politischer Mas 
senarbeit viele Bürger in die Entscheidung und Lö­
sung kommunalpolitischer Aufgaben einbezogen 
werden, sich das Vertrauensverhältnis der Bürger 
zu ihrem Staat weiter vertieft.
Der Plan der politischen Massenarbeit der Kreislei­
tung sichert, daß die leitenden Funktionäre des 
Kreises monatlich in den Wahlkreisen, Wohnbezir­
ken und Ortsteilen politisch wirksam sind. Alle Ab­
geordneten haben ihren festen Wirkungsbereich, 
darunter in 234 Ortsteilen. Sie haben gute Kontakte 
zu den Ausschüssen der Nationalen Front und sind 
mit ihren Wählern eng verbunden. Von Oktober bis 
Dezember des Vorjahres wurden so zum Beispiel 
2529 Familiengespräche geführt.

Leserbriefe

Jeder muß die Hauptaufgaben kennenwir bei geringerem Materialverbrauch 
die Qualitätsparameter einhalten?
Das Ergebnis war mein Vorschlag. Ich 
bin der Meinung, daß wir den Anfor­
derungen der 80er Jahre nur entspre­
chen können, wenn wir die effektiv­
sten Lösungen aufspüren und sie 
ohne Zeitverzug anwenden, wenn je­
der an seinem Arbeitsplatz mitdenkt. 
Eines ist mir im Laufe meiner langjäh­
rigen Tätigkeit als Neuerer klargewor­
den: Vorwärts kommt man nur, wenn 
man die Ergebnisse der eigenen Ar­
beit immer wieder in Frage stellt."

Franz Merker 
BPO des Stammbetriebes 

des VEB Kombinat Solidor Heiligenstadt

In der Ingenieurschule für Maschinen­
bau „Fritz Heckert" Schmalkalden 
werden Tagungen des ZK, der Bezirks­
leitung und der Kreisleitungen semi­
naristisch ausgewertet. In APO-Ver- 
sammlungen sowie in Zusammen­
künften der Parteigruppen werden po­
litische Standpunkte dazu erarbeitet. 
Damit werden alle Genossinnen und 
Genossen befähigt, die Politik unserer 
Partei in ihren Kollektiven überzeu­
gend darzulegen. Diese konkrete Aus­
wertung ist die Grundlage für eine 
qualifizierte politische Massenarbeit.

Sie erleichtert auch ein immer tieferes 
Eindringen in das Wesen der Parteibe­
schlüsse und sichert ein koordiniertes 
Vorgehen der Grundorganisation, der 
staatlichen Leiter und der Genossen 
in den Leitungen der Massenorganisa­
tionen.
Bei der Auswertung der ZK-Tagungen 
stellte die Parteileitung immer wieder 
fest, daß die politische Massenarbeit 
an Qualität gewinnt, wenn sie von ihr 
und den APO-Leitungen straff geführt 
wird. In diesem Prozeß stabilisieren 
sich das gesamte innerparteiliche Le-
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